
Wie kann ein liebender Gott Menschen in die Hölle 
werfen? 
 
Reihe: Himmel und Hölle Unterlagen für die Hauskreise 

Text: 2Thess 1,6-10; Offb 20,15 
Predigt: 25.03.2018 / Stefan Kym 

                                                    
Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreisleiter entscheidet selber, welche Punkte er anwenden möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
   
Einstieg: 
➢ Wie geht es dir mit dem Gedanken, dass Menschen ewig verloren gehen? Was macht das mit 

deinem Gottesbild? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

➢ Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
………………………………………………………………………………………………………………… 

Wie kann ein liebender Gott Menschen in die Hölle werfen? 
Lest 2Thess 1,6-10; Offb 20,15 
➢ Was sagen diese beiden Texte aus? 

 
Gott ist gerecht 
Lest 2Thess 1,6 
➢ Was empfindest du, wenn dir Unrecht geschieht und wie gehst du damit um?  
➢ Ist Gerechtigkeit ein legitimes Anliegen? Was wäre die Alternative, was das Gegenteil? 
➢ Kann ein richtender Gott ein Gott der Liebe sein?  
➢ Kann ein liebender Gott gerecht sein oder muss er sogar? 

 
Jeder bekommt, was er verdient 
Lest 2Thess 1,6b 
➢ Was denkst du, haben wir Menschen verdient? 
➢ Weshalb? 

 
Im Buch des Lebens 
Lest Offb 20,15; 2Thess 1,8; Joh 14,6 
➢ Was musst du tun, damit du nicht aus dem Buch des Lebens gestrichen wirst und ewig 

verloren gehst? 
➢ Weshalb liess Gott den ersten Menschen (und auch uns) die Möglichkeit, ungehorsam zu 

sein? 
➢ Welchen Ausweg schuf Gott, dass er uns retten und gleichzeitig gerecht bleiben konnte?  

Lest Joh 19,30 
 

Oft wird Christen vorgeworfen, dass sie den Menschen Angst machen.  
Nun, eine unbequeme Wahrheit wird nicht besser, wenn man sie nicht mehr zum Thema 
macht. Sie wird nur gefährlicher!  
Ein Arzt, der einem Schwerranken die Diagnose verweigert, nur weil sie Angst macht, wäre wohl 
kein guter Arzt. Wenn er dann gleich noch das Heilmittel für die Krankheit hätte und dies dem 
Patienten nicht geben würde, dann würde man ihm Grobfahrlässigkeit vorwerfen. 



 
Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
 
 
Notizen: 
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